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Berl in, vom 18. März. 
Seine König!. Majestät haben bey dem 

Anhalt- Bernburgschen Infanterieregiment 
den Fähnrich Herrn von Reitzenstein zum 
Secondelieutenant; und den gefreyten Cor¬ 
pora! Herrn von Rover, zum Fähnrich in 
Gnaden ernannt. Auch haben 

Allerhöchstdieselben den bisherigen Gehei¬ 
men Forfirath, Herrn Johann Peter Mor , 
genlander, in Betracht Dessen bekannten Ge¬ 
schicklichkeit, und besonders im Forstwesen 
bewiesenen Kenntniß, Erfahrung und Ey, 
fers, zu Dero GeHelmen Ober-Finanz-Krie¬ 
ges» und DomaineN'Rath, bey dem Forste 
Departement, des General «. Dlrectorii, 
und 

Den bisher bey der Churmärkischen Krie¬ 
ges- und Domalnew-Cammer gestandenen 

Krieges und Domainen-Rath, Herrn Carl 
Philipp von Kropff, in gleicher Röcksicht, 
zu Dero Geheimen Forst-Rath bey gedach¬ 
tem Departement, allergnablgst zu ernenn 
nen, und Beyden die Bestallungen darüber 
ausfertigen zu lassen geruhet. 

Se. Hochfürstl. Dmchl. der Herzog Frie¬ 
derich von Braunschwelg, find von S r . Ma¬ 
jestät dem Könige aus Potsdam wieder an-
hero zurückgekommen. 

Gestern find des in Schlesien dlrlgirenden 
Ministre, Herrn von Hoym Excellenz, auS 
gedachtem Potsdam, wohin Sie von S r . 
König!. Majest. beruffen worden, hier glück¬ 
lich eingetroffen. 

Der Heßlsche Capital«, Herr von Revll-
l lod, ist aus Dresden allhier angelangt: 
der Rußisch-Kalserl. Lieutenant, Herr von 
Koschkul aber, nach Petersburg abgereiset. 



Wien, de«!5-MHrz. 
Der aNhier fich befindliche Marokanlsche 

Herr Bothschafter liegt seit einigen Tagen 
krank darnieder; doch host man, daß der-
ftlbe bald wieder hergestellt seyn werde. Die 
Kaisers. Kön. Hofarzte find mit seiner Hei¬ 
lung beschäftigt. 

P rag , den y .März. 
Den 6len dieses bemerkte man allhler ein 

so ungewöhnlich tiefes Fallen des Barome¬ 
ters, als die hiesigen Beobachter seit i o Jah¬ 
ren nicht bemerkt haben wollen. Es stand 
nämlich auf 26 Zoll 3/5 Linien, und war 
folglich in 24 Stunden um 1 1 ^ Linien gefal¬ 
len. Die Luft war dabey ziemlich stille; der 
Regen von 7 bis halb 11 Uhr betrug 2 Lin. 5 
Grad. Die Ursache dieser ungewöhnlichen 
Erscheinung wirb fich vielleicht bald ent¬ 
wickeln. 
*)Man hat diesen tiefen Fall desBarometers 

auch in Leipzig und an andern Orten be¬ 
merkt, und es wird sich zeigen, ob eine 
neue Erderschütterung in entferntem 

. Gegenden daran Schuld ist. 
Aus I ta l ien , den 1 z. Febr. 

Zu Meßina war das Erdbeben mit einem 
Drecklichen Ungewltter im Meere, und mit 

*den heftigsten Gewittern zu Lande begleitet. 
Nach dem Erdbeben entstanden in und um 
Meßina große Schlünde, yon welchen der 
«ine eine Menge Rauch und Schwefeldampf 
auswirft. Den 5. Febr. zahlte man von 19 
Uhr 5 M in . bis Nachts 7 Uhr 32 Stosse. 

Von den 375 Städten und Dörfern, wo¬ 
raus Calabrien besteht, sollen 320 verwüstet 
seyn. DieSlüdtPizzosoll völlig versunken 
styn, so, daß man nicht einmal die Stelle 
«ehr sieht, wo sie gestanden hat. Der Fluß 
Petrace, lvelcher durch Calabrien stießt, und 
Schiffe trug, ist völlig ausgetrocknet. Was 
das Erdbeben verschonete, verzehrte das 
Feuer, welches überall ausbrach. 

Von einem Schiffe, welches eben bey der 
InselLipar l^rbi y fuhr, und viele Einwoh- -
«ur^ dle aufKähmn in der See ihre Zuflucht l 

suchten, einnahm, hat man erfahren, daß 
das Erbbeben aufdieser Insel eben so schreck¬ 
lich gewüthet hat. Allein daS fernere Schick¬ 
sal derselben ist noch unbekannt. 

Da der Aetna, so viel man weiß, um diese 
Zeit ruhig war, so ist dessen Ruhe vermuth¬ 
lich die Ursache dieser schrecklichen Verhee¬ 
rung, indem die unterirrdischen Ausfiöjst 
fich jetzt andere Auswege suchten. 

Aus I ta l ien, den 20. Febr. 
Bekanntlich lst Meßina vor kurzem zu eis 

nem ffreyhafen erklärt worden, und der Als 
cekönig von Sicillen hatte sich von Palermo 
dahin begeben, um die dortigen neuen Ein¬ 
richtungen zu Stande zu bringen. Die Stadt 
istgroß, hat 12 bis izoOo Häuser, und liegt 
theils in der Ebene am Meere, theils auf eis 
nigen Hügeln. Sie hat eine Citadelle von 
fünf großen Bastionen, und die Hügel sind 
mit Schanzen versehen. DieStaftthat auch 
4 Vorstädte, viele Kirchen und Kl5ster,öffent-
liche prachtige Gebäude u. s. f. An dem Ha¬ 
fen stehen die schönsten Häuser der Stadt, alle 
vier Stock hoch. I m Jahre 1674 hatte sie 
lOOOoo Einwohner. Jetzt hat fie nicht so 
viel. Nach einigen Briefen ist auch die Stadt 
Eatanea verwüstet worden, welches desto 
wahrscheinlicher lst, da dieser Ort bey dem 
Fusse des Aetna an dem Meere liegt, u«> 
schon oft durch den Brand des Bergesund 
durch Erdbeben (besonders 1693) sehr ver¬ 
wüstet worden. Diese Stadt hat 4i6oFeuer-
stellen. Von selbiger aus besteigt man den 
Aetna, wozu man 1^ Tag nöthig hat. Die 
Z<chl der verunglücken Einwohner ist noch 
nicht bekannt; da aber in Meßina Erdbeben 
und Feuer zugleich gewüthet haben, so ist zu 
besorgen, daß sie leider! nur zu groß seyn 
werde. 

K i r c h e n s t a a t . 
Von Rom wird folgende Theateranecdote 

gemeldet: 
„Neulich gab der berühmte Sänger Mar-

chefi zu seinem Vortheile eine muficalische 
ilcademie, die aber ?on dem Adel weder mit so 
»ichUcher Einlage noch mit so häufigem 3«-



ihruche beehret ward, als er es zu verdienen 
glaubte. Marchefi ward dadurch so auf¬ 
gebracht, daß er sich verlauten ließ, erwolltt 
nun auch künftig in der öffentlichen Oper des 
Schauspielhauses Argentina, das ihn für den 
Fasching bedungen hat, nicht mehr gut sin¬ 
gen. I n der That sang^r daselbst seit dem 
so schlecht, daß die Klagen darüber an den 
Gubernator zu Rom kamen; dieser ließ ihn 
zu sich holen, und stellte ihn zur Rede: 
Marchefi antwortete, die Oper sey so schlecht 
gesetzt, daß er seine Kunst nicht zeigen könnte. 
Der Gubernator legte die Oper zween der 
ersten Compositoren vor, welche versicher¬ 
ten, es hienge nur von dem Willen einesge* 
schickten Sangers ab, sich vortrestlch hervor¬ 
zuthun. Der Gubernator ließ also den Mar¬ 
chefi nochmals zu sich holen, gab ihm öffent¬ 
lich einen derben Verweiß, legte ihm für je¬ 
desmal, wo er nichtgut fingen würde, eine 
betrachtliche Geldbusse auf, und nun sang 
Marchefi wieder gut. — S o weiß man an 
einem Orte Künstler, die man an andern 
durch zu große Nachgiebigkeit verdirbt, für 
ihre Bezahlung zu ihrer Schuldigkeit anzu¬ 
halten./, 

Leipzig, den 14. März. 
Beym Schlüsse dieses geht noch folgendes 

Schreiben aus Turin vom isten März allhier 
ein, welches von dem großen Unglücke in 
dem untern Italien noch folgende gewiß sehr 
traurige Nachrichten enthalt. 

Oie Richtung des Erdbebens gieng von 
Abend nach Morgen. Auch die große und 
reiche Stadt Reggio soll nicht mehr seyn. 
Die berühmte und reiche Fürstin Giarace 
Grimaldi befand sich in ihrer Stadt Glrace; 
unter ihrem Pallaste öffnete sich ein Feuer¬ 
schlund, welcher fie mit ihrer ganzen Familie 
verschlang, woraufsich die Flammen über die 
ganze Stadt verbreiteten. Der Herzog und 
die Herzogin von Bagnara sind aufihren Gü¬ 
tern gleichfalls umgekommen. Qte größten 
und reichsten Familien in Calabrien find völ¬ 
lig zu Grunde gerichtet. Ganz Calabrien ist 
gewisser Massen zerrissen, indem die Courler, 

t welche der Hos dahin schickte, unter Weges 
- auf mehrere Feuerschlünde stlessen. Viele 
l Berge find gespalten, andere haben eine ganz 
l veränderte Stellung bekommen; alle Brü¬ 

cken und! Wege sind rulnirt. Ein Courier 
sahe aufder Seite von Reggio ZooLelchena» 
der Käste zerstreuet. 

Aufder Insel Glcllien hat Meßina vor-
züglich gelitten. I n Palermo spürte man 
das Erdbeben auch; aber ohne Schaden. 
Man hört auch zur Feit noch von keinem an¬ 
dern Orte aufdleser Insel, welche vorzüglich 
wären beschädigt worden. Dagegen ist diese 
Stadt unwiederbringlich verwüstet, und völ¬ 
lig in einen Steinhaufen verwandelt worden, 
unter welchem über 12020 Einwohner sollen 
seyn begraben worden. I I . der eingestürzten 
Citadelle kamen 4O Mann von der Besatzung 
mit um das Leben. Das Feuer, welches 
nach dem Einstürze ausbrach, war so heftig, 
daß die Schiffe im Hafen sich dessen kaum er¬ 
wehren konnten. Auch in und um Meßina 
sieht man jetzt viele Schlünde, wovon der 
eine gleichfalls Rauch und Schwefeldampf 
ausstößt. 

London, den j i . März. 
Man sagt, daß der Friede mit Holland 

durch Frankreichs Vermittelung nunmehr 
auchzuStande gekommen sey, und baßwlr 
dem zu Folge der Republik nicht alleinTrin-
conomale, sondern auch Negapatnam wieder 
einräumen werden. 

Der König soll die unanstckndige Besire» 
bung des Lords North und des Herrn Fox 
nach der ersten Stelle in dem neuenMinifterio 
so ungnadig aufgenommen haben, daß er 
auch erklärt hat, daß keiner von beyden eini¬ 
gen Theil an der Regierung haben solle. 
Wenn das gegenwärtige Ministerium bleiben 
wollte, so wolle er es unterstützen; wo nicht, 
so werde er das alte Ministerium^ den Lord 
North ausgenommen, wieder hervorziehet 
müssen. 

Hamburg, den 8. März. 
Die sogenannte Schottische Brigade, m i t 

welcher vor kurzem eine so große Verände? 



rung in Holland vorgenommen worden, ist 
schon selt liż/O im Dienst der Republik, ob 
sie es gleich anfänglich nicht durch einen Na¬ 
tional Contract war, sondern durch Errich¬ 
tung von Frev-Compagnien entstand, welche 
aus Personen zusammen gesetzt waren, die 
im Gefolge verschiedener Edelleute aus 
Schottland nach Holland kamen, und Dien¬ 
ste nahmen. I m Jahre 1578, in dem Tref¬ 
fen bey Mecheln, legte dtesis Corps einen 
ausnehmenden Beweis der Tapferkeit ab, da 
es seine Monturen auszog, und nackend 
föchte. 

I m Jahre 1594 schickten die Generalsiaa-
len zwey Gesandten nach Schottland, um 
dem Könige Jacob zur Geburt seines Prinzen 
Glück zu wünschen, wobey sie sich zur Pa-
thenstelle bey dem Neugebohrnen anboten, 
und ein Geschenk von zwey goldenen Bechern 
in einer goldenen Dose dem Könige Überrei¬ 
chen liessen, zugleich auch dem jungen Prin¬ 
zen eine jährliche Leibrente von 4OOO Gulden 
bis in sein 2istes Jahr aussetzten. Eine 
Folge hiervon war, daß diese Gesandten ver¬ 
schiedene Schottische Edelleute und 1500 ge¬ 
meine Schottlander nach Holland mit sich zu¬ 
rück brachten. 

Nachher hat dieses Corps fast allen merk¬ 
würdigen Unternehmungen beygewohnt,und 
besonders in Ostende von 1601 bis 1604 die 
schwere Belagerung ausgehalten, welche die 
Spanier endlich mit großemVerlust an Men¬ 
schen und Geld wieder aufheben mußten. 
S o betrug dieses Corps sich unter den drey 
erstenPrinzen, Wilhelm, Moritz und Frie¬ 
drich Heinrich, stets ruhmvoll, gerieth aber 
nach Wilhelms des 2ten Tode i6?o mit der 
ganzen Armee in Verfal l , und wurde ein 
Mischmasch von Deutschen, Franzosen und 
andern Landsleuten, daher Wilhelm dem 
dritten auch gesagt wurde, es verdiente den 
Namen der Schottischen Brigade nicht mehr. 
Damals erhielt es den Namen König Wil¬ 
helms Regiment/ und seine letzten Kriegs¬ 

dienste hat es im Jahre 1747 bey der Belage* 
rung von Bergenop-Zoom gethan. 

Ostende/ den 24. Febr. 
Durch verschiedene Passagiere, welche mi f 

dem letzten Packctboot aus Engelland hier 
angekommen sind, erfährt man, daß gegen¬ 
wärtig in London ein erstaunender Ueberstuß 
an barem Gelde im Umlauf sey, von welcher 
großen und plötzlichen Veränderung, selbst 
viele, die täglich in ChangeMlley erscheinen, 
nicht die wahre Ursache anzugeben wissen. 
Eine jede Summe ist gegen 5 Procent zu ha¬ 
ben , welches vor ungefähr 6 Wochen gar 
nicht der Fall war. Ueberhaupt ist es ausser 
Zweifel, daß mit der gewissen Nachricht vom 
Frieden über einen großen Theil der Englls 
sthen Handlung neues Leben verbreitet wor¬ 
den , und während daß im Parlement über 
die Friedenspuncte auf das heftigste gestrit¬ 
ten wird,befrachten die Kaufleute ihre Schisse 
nach Nordamerika, um die großen Bestellun¬ 
gen auszurichten, welche auf den Fall des 
Friedens bey ihnen gemacht waren. Die 
Herren Barclay in London, welche vor Aus¬ 
bruch der Rebellion den stärksten Tuch- und 
Lelnewandhandel nach Philadelphia trieben, 
lassen für ihre sämmtliche dortige vormalige 
Correspondenten ansehnliche Ladungen ein¬ 
schiffen. 

Liegnltz, den l o .März . 
Am 5. dieses Monats ist in dem eine viertel 

Meile von hier gelegenen Stadtdorffe Prinw 
kendorff des dafigen Bauers Christian Gott¬ 
lieb Finckes Ehewirthin mit drey-gesunden 
und wohlgebildeten Kindern als zwey Töch¬ 
tern und einem Knaben glücklich entbunden 
worden, welche Tages darauf in der Kirche 
26 8t. ?etrum et.?au1um hleselbst getauffet 
worden. Alle drey Kinder leben noch, und 
befindenM nebst der Mutter vollkommen gc-
fund. 

Nachtrag 



Nacktrag'26'No. 35. Sonnabends den 22 März. 1783. 
Zeitungs 5Expedition, Wilhelm Gottlieb Rorns 

Buclibanoluna, ist ^u haben: 
Schreiben und pso^emon^, welche des Prinzen von Oranien und Fürsten zu Nassau Hos 

heit am 7 October 1782. Ihro Hochmögenben, den Herren Generalstaaten der verei¬ 
nigten Niederlande, übergeben haben, und worin ein umständlicher Bericht über die 
Verrichtungen S r . Hsheit, als Generaladmirals der Union, enthalten ist/ Folio, 
,783. lRthl . i5sgr. 

Vertraute Briefe, so man im Hamburger Dom auf dem Friedhof in einer Brieftasche gei 
funden, 8 Hamb. 6sgr. 

Neue Briefe eines Engländers auf seiner Reise nach Italien, Genf, Lausanne, Strasburg, 
Berlin^ Deutschlands Senlis und Paris, a.b. Franz. 8 Lelpz. 783 iFsgr« 

Würtembergische Briefe, oder Schtlderung der Sitten und der merkwürdigen Personen d w 
sesHer<ogthums, 8- 7sgr. 

Ant. Fr. Büsching, der chursachfische Finanz^Staat in der neuesten Zeit, mit einem hlstorls 
schen Anhange, 4. Halle, 777 2zsgr. 

Buch der Liebe. Inhaltend herrliche, schöne Historien, allerley alten und newen Exempel; 
züchtigen Frauwen und Iungfrauwen, auch jedermann in gemein, zu lesen lieblich und 
kurzwellich, 8. Lpz. i Rthl. 

H . D . Hermes, zweite Paßlons-Predigt, über Ioh . 78,12.13. 2sgr. 
(VeraucrionirungverschsedenerSssek Die Breslauischen Stadtgerichte 

machen hiermit öffentlich bekannt, daß die zur ̂ Hiv-IVlalla. des ehemaligen pro-NeKorig Carl 
Benjamin Stief gehörigen Kleinodien, Silberwerk, Letnenzeug, Betten, Kleidern, Zinn, 
Kupfer und Meßing, Blech und Eisenwerk, Spiegeln, Porcellain und Gläsern, Fayence und 
sonstigen Meublss und Effekten den z 1 Marti i 2. c. und nachfolgende Tage, Vormittags um 
H llhr, und Nachmittags um 3 Uhr, in der ehemaligen Amtswohnung auf dem Elisabeth, 
Kirchhofe, neben der Schule, öffentlich feilgebschen und veräußert werben sollen, auf welche 
Kauflustige hiermit zugleich eingeladen werden. Breslau den; 8 Febr. 1783. 

(Verhalten fremder^opfer.) Äufgeschehene An^ige^lnd Beschwerführung des 
hiesigen bürgerlichen Töpfermittels, daß dem klaren Inhalt des ihnen sub Dato Berlin den 
Z Iuni i i756.allergnädiqst verliehenen Landesherrlichen Prjvilegit, insonderheit dessen I V . 
ileition entgegen, sie von denen aus fremden Ortschaften, die hiesigen Jahrmärkte besuchen¬ 
den Töpfern in ihren Gerechtsamen beeinträchtiget worden, wird diesen die genaueste Beob¬ 
achtung und Befolgung der jezt erwehnten Privilegien, wornach insonde heit jeder fremde 
Töpfer am lezten Iahrmarktstag mit der Bethglocke einräumen, keine von der Einführe aus-
geschloßene Waaren als rauhes und ungeglätles Gefäße, kloine geglättete Spielsachen und 
Kacheln, zum Verkaufanhero bringen, die nicht verkauft werdende Waaren nicht anders als 
versiegelt einsetzen, und sich dazu der Schmmleister vom hiesigen Töpfermittel mit Zuziehung 
der Policey-Ojficianten bedienen, und endlich auch außer Iabrmarktszeiten sich alles Ver¬ 
kaufs ihrer Waaren vornehmlich des Hausirens bei Verlust ihrer Waaren, und sonstigen 
Strafe enthalten sollen, eingeschärft. Breslau den 2c>Febr. 178?. 
.. Directores, Burgermeister und Rath. 

(procli^HlitXtfi-Erklarung des Rretschmer Feist.) Dem Publico wird von 
Stadtgerichts wegen hl?fm;r bekannt gemacht: daß der bürgerliche Kreischmer C^r'siian 
Friedrich Feist durch Urchel und Recht für einen Verschwender geachtet und sein Veemögen 



in Obrigkeitlicher Aufsicht genommen worden, Er folglich ohne Helttitt seines cusatol-ss 
Vnd erfolgte Waisenamtlkhe Genehmigung über sein Vermögen von nun an mit Bestände 
Nechtens nicht disponireu, untz überhaupt keinen rechtsgültigen Conttact e^nschreittn kann. 
Wornach sich jedermanniglich zu achten. Breslau den 7. Marz 178). 

^ SchMisei M Rrmcfti/.) VohmVreslau den l ^ 
MartU 1783. Da sich kein annehmlicher Käufer zn der Wagenknechtschen Gcholtl'ei zu 
Krilttsch ohnwsit Neumarkt gefunden, so wird ein anderwel^ger ^el-minu:, NckHi.K)nl8 auf 
den 2H AvlUa. 0. Früh um ro Uhr bei hkstaem Dvhn^Eapitu!ar>Vogieiamte pr^li^irer. 

Gibraltar, mit chPlanen und dem Portrait öesKöckgs von England, (dem dieses Werk unö̂  
dem HeldM EUiot zuaeeigmt worden ist,) wird bis zum 20 April in der Modischen Buch¬ 
handlung in Hamburg, und in Breslau! bey Hrn. Wilhelm G.tllteb Korn, PlänuMcratiorr 
^genommen, und zwar aufem Exenzplar iMlminirt 1 Rthl. und unillummil l 25 sgr. Die 
Nahmen der Herren PräsMmeralMnweMn dem Weite unmittelbar nach denZueignungs^ 
tämften des Mnigs und Ellicts,vorgkdsnckt, und daher ersucht/ihre Nahmen aufzusttzen. 
Der Verfasser von der allgemeinen beliebten Wochenschrift: Der Soldat/bearbeitet dtrfts 
aus ^Abschnitten besishende Werk. Emofehlung genug l weiter betmrfs nichts. I m May 
aeschiehet die Ablieferm'g Ver Exemplare von der 2fen unveränderten Auflage. -^ Wer nicht 
pr^tmmersrt, zahlet nachhew f ä ^ ^ illumwirte l RHl . 20Hr. undschwai-z 1 Rtl 10 sgr. 

elnsetzen/demnIntsreßenten derM'ssei^atbungs Aussteuer- umd Sterbererfi terungs-Ge^ 
ftllschaftsn durch Ausstreuung lügenhafter Erdichtungen zum öffentlichen Nachtheil des I n¬ 
stituts irre zu machenund den Zugang zu erfthweren; so sehe ich mich genötblM htevon dem' 
Mublilo nicht nur zu averttren, sondern auchHiest Verlanmder hiedurch öffentlich zu provo^ 
2renź damit ich im Stande gesetzt werde mich und das Institutzu rechtfertigen, und einen sol¬ 
chen Calunmianten um so mehr Mr gesetzmäßigen Strafe zu ziehen, als einem jeden Theil-
«ehmer, welcher gtaubt von der Administration nicht Planmäßig bchandeli zu seyn, unbe-
mommen tst/sich dteserhalbsowohl an dwmm Sr . Excellenz und derKsnlgl. Hvchpretßl. Krle-
aes- und Domatnenkammer angesetzten Curatores dieser Institute, Herr Iustitzrath Wanbef 
und Herr Cammer-Ealculator Fimmermann, als auch directe an gedachten allerhöchsten 
Orte zu verwenden. Und da Migens die von mir mit allerhöchster Approbation errichtete» 
^nstituta noch von der Beschaffenheit find, daß kein Interejstnt, wennauch gleich kein Zugang 
wäre, das geringste verlieret, mithin die in Berlin und andern Orten zu Grunde gegangene« 
Einrichtungen, wozu keme Eonceßion gewesen, hierauf keinen Einfluß haben, auch die wös 
chentUch coUigirtenGelder wöchentlich wieder ausgezahlt werden^ und die Rendanten für 
die Eassenbestande die nöthige Eaution geleistet haben; so wirde die Societät auf ksine Art 
NNd Weist zu kurz kommen, wenn einer oder ander der Atrmlnistratorum und Offlcianten de« 
von Unkundigen so enorm ausgeschrienen und mit vielen Verdrüsilichkeitenverknupften Vers 
btenst nicht langer behalten, sondern solchen einen andern überlassen wolle, weil auf diese» 
Uall Herren Curatores und Reblsores die Erhaltung der Ordnung nicht außer Acht lassew 
Würden. Breslau den 21 Mart« 1783. 

Administration der großen Verheiralhungs^Aussteuer^ undSterbe^erficherungs-
GelMckaften. Pfundheller, Director. 

" ^ M l e e s a a m e n . ) Rechter reiner Maylandischer Kleesaamen ist bey dem Kauftnan» 
Hentfih aufber Odergasse um billigen Preiß zu habess. 



( I u vermiechen^) Auf der innern Nkolalgasse nahe am Ringe ist elneWohnung 
von 5 Zimmern zu vermlethen. Nähere Nachricht ist ln dem Getvsloe auf dem Ringe in 
No. 1986. amKleinmarktju bekommen. ^ «^^ 

' (3upermiechen.) Es ist auf bevorstchende Ostern aufber WMegaßeeme, M Ekn-
iltchtung eines Eoffeeschanks sehr bequen̂ e GetrgenlM M tere, bestchend ans 3 Stube«, 
Stubenkammer, Küchel, Keller, Speisekammer, nebst besonderer Küchel und Backofen zu 
Verfertigung des Bückwerks; lngleichen im Garten nebst den darinnen befindlichen So„m-
werhäusern, verdeckten Kegelpkzn und sämtlichen Baum- und Erdfruchten, such von Ter-
minoIohanni2.o.an, ein Salon, nebst 3,daranstoßer den Etyben. zu vermischen, unb sich 
deshalb bey dem Kaufmann Korn lm grauen Elephanten ^ufder Hnmmerey zu melden. 

Wssen und Bol^ei l lenbierzu haben.) Der dZrgkri< Kretschmer,Carl Friedrich 
machet einem geehnett Publikumbekannt, daß 

bey ihm auf künftigen Montag als den 24 März, und hinführe alleTage, gute schmackhafte 
Speisen, wie auch gutes BouleilleMer zu hgben ist. Er bittet um geneigten Anspruch und 
Derfprichtelnem ^ e n ber̂ besten^Bedienung. ^ ^ _ ^ _ ^ « . _ _ _ ^ ^ . 

W ä M d l a u . ) InPreÄH^beybemArcanistWäberMdemBurgftld istzu bekom¬ 
men sein Waschblau zum Stärken und Blähen, wo vor i sar. aMmal so vielgemacht werden 
M n , M w n Dem anHern N a u H ^ 
Ocker in billigen Preiß zu haben^ ^ ^ . .̂  , . 

(Siegellacke zu haben.) Zu mehrerer BequeMchMt^em weft entlegenen geehr¬ 
ten Publiko, wle guch densn Komgl. Aemtern und Cammereyen, eine Erleichterung zu tzer-
schaffen, so habe jch Endes benannter veranstaltet, in einigen Städten eine Niederlage von 
Meinen gefertigten Siegellacken allerley Sorten, wie auch Cammer-Lack, in eben dem Kreiße 
zu verlaßen, so wle ich selbiges in wco selbst vertaufe, hiermit anzutragen nicht ennangeltt 
wollen, und in nachstehenden Orte^zu haben seyn: l . I n Groß Glogau bey dem Buchsuhrer 
Hrn . Günther, 2. zuMsnitz im Königl. Postamte, 3 zu Schweidnlß bey dem Kaufmann 
Hrn. Klose, 4. zu Frankenstein im Mnigl.Postamle, 5. zu Neiße jm Konigl. Postamte, 
6̂ zu Plesse beim Kaufmann Hrn. Eich, 7. zu Raltlbor beim Kaufmann Hrn. Bordollo se 
Woiss^ z. zu Cosel beim Kaufmann Hrn. Graff, 9. zu Oppeln benn Kaufmann Hrn. H i l l -
Mann, 30. zu Öels bei Hrn. Johann Gottlieb Rimpler; wem aber gefältts, sich an mich selbst 
ßu wenben / verspreche alle prompte Bedienung. Mein Logis ist am Maria Magdalena 
Kirchhofe in meiner eigenen Behausung. Briefe und Geld wird ersucht franco einzusenden 
M r Ott.'n. .,.. I o h . Christoph Witz, Siegellackfabrllant zu Breslau. 

Es offeriret sich ein 8ubMum lslp. Hohen Herrschaften zu Dero unterthanigsiett 
Diensten, welches sowohl ln Betreibung der Oecanomle, und deren Revisionen, alsBes> 
Nchnungen, wie nicht weniger Einer hohen Herrschaftl. Haushaltung in Betreff der Ka¬ 
chel- als andrer haußlichen Wirthschaft die nöthige gute Einrichtung und beste Ordnung 
zu erhalten, entweders in einem oder andern Theile hinlängliche Salisfaction zu prasti-
ren verspricht, so wle es die Httestata des mehrern besagen werden. Benanntes Subjett 
ist in der Zcltnngsexpedttion zu erfragen. 

( V ^ M j f zweyer Haudgücher.) 
hiermit bekannt gemacht, daß zwey im Grottkauischen Crelßeohnwelt Münsterberg belegene 
Herrschaftliche Landgüther, deren jedes mlt einem Wohnhaufe versehen, aus freyer Hand zu 
verkauften sind, wovon Hz» Stifts?Canzln Herr Fuhrmann zu Camenz nähere Nachricht 
ertheilet. 



(Concert.) Sonntags, als den 2?ten dieses, wu d bey bem CoMler Unger jun. im 
Wallfisch vor dem Nlcolaithore, ein groß Concert gehalten, auch zugleich eine Cantate ausge? 
führet werden wozu höflichst einladet Unger. 

( dem Herrn Baron von HauWjtz gehörig 
Färstenthum gelegen, ist eine große Quantität sehr guter reiner Kleesaamen zu erkaufen, und 
habm sich Liebhaber deshalb bey dem dortigen Amtmann I M zu meiden. 

(Fisch-Saamen.) Des gestrecktesten dreyiährigenFl'ch-Saamen Nndd'eses FnH-
jähr in Stcikucndorf G ottkauschen Creißes, Zwölfhunder^ Schock um bi ig^n Prelß zu 
Ha5en. Kauflustige bi lieben sich deshalb bey dem dasigen Wirthschaftsantte zu melden^ 

(Seideiil-Grains undMaulvee^Saamen,) Ohlau den i ; Nmtlt 178;. Bey 
dem Plantagen-Inspector Gädicke allhier, ist von bester Sorte Seiden Graws^as Loth vor 
15 sgr. und frischer Maulbeersaamen das Loth vor 2 jgr. zu haben. Briefe und Geld wird 
ersucht P stfrey einzuschicken. 

^verkaufeines Aretschams.) Es ist in Retne.sdorf Cceutzbw gschen Creißes der 
ganz neu auf einem maßto gemauerten Grunde erbaute^ mit einer durchaus gemauerten 
Feuermauer, grossem gewölbten Keller, und mit aller nur möglichen Bequemlichk it vor 
Reisende versehene roth und weis mit Oelfarbe abgeputzte Kretscham, neuer Gaststall und 
Scheuer, aus freyer Hand zu verkauffen. EsgchörendazuAeckerauf^Z Scheffel Aussaat 
und twey Fuder Wiefewachs. Kauflustige können sich bey der dasigen Grundherrjchaft 
Melden, u^d ganz billigerBedMMnqen gewärtig seyn. 

(Vvarnigungs-Anzeige.) Auf König!. Allerhöchsten Befehl wird dem Publiko 
hiermit bekannt gemacht, daß die Inqüisitin Theresia Beckin, aus Niederlangenau in der 
Graf»Mft Glatz gebürtig, weW 
verdienten Strafe, andernaber zu einem schröckenhen Beyspiel, lo Iahr , ihr Zuhalter, wel¬ 
cher von der Schwangerschaft gewußf, wegen Vernachläßigung seiner Pss<cht, nach Vor-
schrift des Konigl. Eüicts vom 8 Febr. 3765 zwey Jahr in das Briegsche Mbeitshauß, und 
die Dienstftau, wegen ihrer dabey nicht beobachteten Pflicht als Schuldigkeit, drey Monath 
zu öffentlicher Dominial-Arbeitverurtkellet worden sipd. Glaß den i2Mart i t l78z. 

( Warnigungs-Anzeige.) Auf Königs Allerhöchitea Befehl wirb dem Publiko 
hiermit bekannt gemacht, daß InqulfitIohann Ignatz Anton Hlrschberg, aus Niederhans¬ 
dorf in der Grafschaft Glatz g; bärtige gewesener S 5 Miedebursch, wegen des zwischen Schill 
tzendo-fund Glasendorf, an Balthasar Spiers verübten Strassenraubs und Mords, ihm zu 
wohlverdienter Strafe, andern aber zum schröckenben Beyspiel den 7 Mart i i a. c. zu Glatz, 
mit dem Rade vom Leben zum Tode gebracht, und sein Körper aufs Rad geflochten worden ist^ 
Glatzdeni2Martiil78?. . 

(Offener Arrest über des Raufmann GtrauchVermögen.) Da der hiesige 
Henator 8upelnume5ariu5 und Kaufmann Anton Strauch wegen seiner contrahirten be? 
trächtllchen und stin hinterlassenes Vermögen bey weiten übersteigenden Schulden vor kur^ 
zemsich entfernet und vermuthlich außer Landes getreten mithin über dessennachgelassenes 
wenig bedeutendes Vermögen l^oncufz eröfnet undder ofne Arrest darüber zu erlassen für nös 
thig befunden worden: Als wird der verhängte offene Arrest über das nachgelassene Vermö¬ 
gen des entwichenen Gsmeinschuldners Anton Strauch, hiermit zu jedermanns Wissenschaft 
gebracht und a^mund jeden, welchevon demselben etwas aa Gelde, Sachen, Effetten,Brlef-
fchaften hinter sich babea, auf das ernstlichste angedeutet, dew Gemeinschuldner nichtdas 
minvelle davon zu verabfolgM, vielmehr solches uns ftrdersatGgetteulich anzuzeigen, und 



Doch M Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das hiesige gerichtliche Depositum aß^ 
zuliefern, unrer der beygefügten Warnung, daß wenn dieses Verbots ohtigeachtet dem Ge-
wemschuloner etwas bezahlt und ausgehändlget werden möchte, solches für ungeschehen ge^ 
achter, undzuln Besten der ^lalke anderweitig beygetrieben, wenn ab r die Inhaber solcher 
GelrecundEachm dieselben verschwelgen und zurückhalten sollten^ sie noch außerdem alles 
ihre daran habenden Unterpfandes und andern Rechte für verlustig erkläret werden sollen. 
Decrttnm Münstelbergden7Marttii783. 

(Arreliruttg des entwichenen Raufmann Scrauch.) Nachdem der hk sige 2̂ e« 
nawr Zupernuinemnuz und Handelsmann Anton Styauch, welchem wegen seiner hinterlasse^ 
nen beträchtlichen Schulben ein vorsetzllck gespielter Banquerout zutkast fallen wird, vor 
kursem sich von hier heimlich weggemacht, seine gesamte Kieiduttgsftöcke, Wäsche und beste 
Sachen auch veunttthllch viele seinen Gläubigern zugehörige Gelder mitgenommen: Als 
we den von uns hiermit alle und jede Gerichtsobrigkeiten ergebenst requlriret, wenn fichbe-
nannter Anton Strauch, welcher klein von Statur, hagern Angesichts, etliche zo Jahr alt, 
Catholischer Religion ist, sein eigenes schwärzlich Haat träget, und gemeiniglich eine blau 
tuchne mit schwarzen Pelzwerk gefütterte Piquesche an hat, undauf einem Carlol mit einem 
vorgespannten Schimmel von hier aus weggefahren, unter ihrer Jurisdiktion betreffen lassen 
möchte, selbigen nebst seinen bey sich habenden Sachen anzuhalten, und an uns davon die bal¬ 
dige Anzeige zu machen, unter der Versicherung, daß wir alle diestrhalb entstehende Kosten 
ohne Verzug berichtigen wollen. Munsterberg den 7 Martli 178?. 
" " ' ^ (Ve rkau f des 
tus machet bekannt, daßzum öffentlichen Verkauftes dem pro inlolvenäo sicherklärten Can-
ditorIoh.GottltebLiehrdahier gehörigen, und auf^ooRthl. abgeschätzten HausesNo.i;. 
Feeminu8 pel-emtorius auf den 2o. Mäy c. a. anberaumet worden. ^ _ ^ 
^ (Verkauk^e^Attterguthes Herrenlauersiy. > Dem Publiko wird hiermitlbe-
kalmt gemacht, daß der Oberamtsrath Lucanus zu Glogau entschloßen ist, das ihm zugehö¬ 
rige im Wohlautschen Furstenthum und dessen Rätzner Creiße zu Erb- und eigenen Rechten 
gelegene Rittergulh Herrenlauerfitz, welches mit Ende des vorigen Jahres, durch eine ge¬ 
richtliche Taxe, nach Abzug der darauf haftenden Lasten, den jährlichen Ertrag desselben mit 
Hpro Cent zu Capitalgerechnet, aufi926i Rthl. 2osgr., mit^ proCentaberauf2zii4Rtl. 
gewärdig^t worden, per m^6um einer Privar-I^icitation, in 'lermin« den 23 April 2. c. zu vers 
tauffen. Es werden daher diejenigen Kauflustigen, welchebieses Guth zu besitzen fähig find, 
ersuchet, sich an gedachtem tage in dem Herrschaftlichen Hause zu Herrenlauersitz einzufin¬ 
den, und zu gewärtigen, daß dasselbe dem Meistbiethenden und der die annehmlichsten con« 
äitjoneZ ossoriret. käuflich überlassen werden solle. Zugleich wird hlerbey bekannt gemacht, 
daß der gkl ichtliche Anschlag auch vor dem Termin, sowohl bey dem Herrn Hof-und Iustitz-
Commlßionsrath Sack, als auch bey dem Eigenthümerzu Glogau, zu jeder Zeit nachgesehen 
werden känne Glogau den 18 Jan. 178?. ^ 

Da bey dem Magistrate 
zu Oppeltl I'ermmuz lubKaK^ionig sowohl eines wohnbaren ausder hiesigen Groschüwitzer 
Straße belogenen Vier gebrauige« Hauses, als eines in 
Vorwerts, wozu ein maßives Wohnhauß mit6 Stuben, und well daraufzuglelch dieSchanks! 
und Kretsihmer Gerechtigkeit, desgleichen Brandlweln zu brennen Haftel, einen großen 
MHßwen Gaststalle, nebst einen anderweitigen kleinen Wohnhaust von 2 Stuben und Kam¬ 
mern, mit Pferde? und Kühstalle und Schuppen 5 ingteichen zwey neu erbaute Scheunen, 



<<nen Lust- M b einen Grasegarten, einen großen Saegarten, und eln halb Quart Acker, wl t 
nicht weniger einer Wiese von 8 Morgen gehöret volunrarie binnen 4 Wochen, und zwar auf 
benj4 April a.c.anberaumetworden; so werden Kaufiustige hiermit vorgeladen, um besagten 
Tages Fmh um iO Uhr allhler zu Rathhause zu erscheinen, ihre Geoote und Zahlungsbediug-
nißeanzugeben, und im Annehmungsfalle des gerichtlichen Zuschlages und der ^chuäiearion 
zu gewärtigen. Geaeden Oppeln den 1 März 178;. ^ ^ ^ ^ ^ _^_ 

( Iayrmf t rkc^Anzeigel ) Kupferberg den24Febr. 1783. Nachbem unter höchster 
Approbation die allhießgen zwey ersten Jahrmärkte anderweitig verleget und zu jedermanns 
Wissenschaft gebracht worden, solches aber, weil Ostern diesesIahr zufpäthiNauslauffen 
und dahero mit einten benachbarten Städtischen Jahrmärkten in t>oUisl^n kommen, nicht 
stattfinden kan,fo wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß erwähnte zwey Iahr^-
Martte fär dieses Jahr an den ehemalen gewöhnlichen Tagen, nehmlich: der erste auf den 
Vonntag nach Ostern, und der zweyte den Sonntag vor Johann! unveränderlich stehen blei¬ 
ben müßen, unb dHßHiernachjt der vierte hochsî erliehene Jahrmarkt aufden isten Advent-
Sonntag jeden Jahres gehalten werden wird. I n Zukunft aber kommen dk 4 Jahrmärkte 
in folgender Ordnung: und zwar derbste auf den Sonntag Misericordias Dommi, der 
zweite aufden 2ten post Trinitatis, der dritte den Sonntag nach Aegtdii, und her vierte aus 
Hen i Advent-Sonntag zu stehen, als wornach sich aljd, und hejonders die W arkt^ehcnden 
Handelsleute zu achten haben werden. / / ^ ^ 

( L 6 i ^ l cirgno verschiedener avwesettden Personen aus Be r l i n . ) RachbM 
tn Ansehung nachstehenderabwesenden Personen, als 1) der Handschuhmacher Manin Frie¬ 
drich Jahn welcher stit Anno 175?. sich in der Fremde befinden und in Mähren sich niedecgs4 
laffey haben soll und welchem von seiner verstorbenen Mutter, der Dorotheen, Wittwe Iahs 
«in 13 Rthl. 22 Ggr. Mutter-Erbe zugefallen, wozusich ber Wittwe Iahnin Schwestertm-
der, Geschwistereber Krüger^ als nächste Erben bereits angegeben. 2) Der Marien Elisa¬ 
beth Brinkmanni^ welche ficht« America, als eine Gastwirthin niedergelassen haben soll, 
und welcher aus dem Testament der Marien Justinen Nieseckin,verehellcht gewesenenMarre, 
tie publ. den 27. Oct. 1772. ein ̂ essatum von^O Rthl» unter der Bedingung zugefallen, daß, 
wenn sie sich nicht binnen Z Jahren nach der i'eKZrncm Tode finden möchte, dieses ^eßamin 
wegfallen sollte. 3) des ?Frledrich Wilhelm Stoltzenhagen, welcher in Anno 1758. als 
Sttickknechtmitzu Felde gegangen, und seitdem iZten Febr. 1760. da er zuletzt aus Greif-
fenberg geschrieben, welter keine Nachricht von sich gegeben, und dessen allhier, bey seiner 
damals noch gelebten Mutter zurück gelassenes, gegenwartig noch in ohngefehr 70 Rthl. be^ 
stehendes Vermögen sich m UeposltQ befindet. 4) der hinterlassenen Stieftochter des, vor 
hercits länger denn 2O Jahren verstorbenen Creiß Ausreuter Gabel, Vornahmens.° Doro^ 
theaSophia, fär welche uuterm 14April 1769. von Elnem Hochpreißl. Hof^ und Cammer^ 
Gericht, falls fie sich als die einzige Erbiy ihrer Mutter legitimiren würde 5 Rthl . i o Ggr. 
y b'. eingesandt worden und deren Aufenthall bishero nicht zu erfahren gewesen. 5) benett 
Kindern des qllhier in Anno 1774. verstorbenen Vferdeverleiher Conrad kuckjan, deren er an¬ 
geblich ^ in seiner Heymat zu Ertschacla in der Donischen Tartarey, als er heraus gegangen, 
daselbst zurückgelaßen habe, und denen er in feinem Testament den Pfiichtteil aus seinem Vers 
mögen ausgesetzt, welcher einige6y Rthl . Capital, und einige 20 Rchlr. aufgelaufene Zinßen 
betragt; Abseiten des Stadtgerichts zu Berlin, teils e^Otlicio, teils auf Ansuchen der näch¬ 
sten Anverwandten dieser Personen, da seit langer denn i o Jahren von ihrem Leben und jetzi¬ 
gem Aufenthalt keine Nachricht eingelauffen; deren öffentliche Vorladung zur Empfangneh? 
wung des ihnen zustehenden Vermögens, Innhalts der Königlichen allgemeinen Verordnung 



M l v e K n ber Abwesenden veranlasset worden. So werden von Machten Berlinische« 
Stadtgerichte vorangefuhrte namentlich benannte abwesende Personen, oder deren elwanig? 
Erben und Erbnehmere hiedurch öffentlich vorgeladen, innerhalb yMonaten und spätestens 
m I'erminoben zten Ocf. 1783, Vormittags um io UH?Kufdcm Berlinischen Rathbaust m 
gewöhnlicher Gectchtsstube, Mx 
aber von ihrem keben ,md Äusenzi>ait qla^bh-afte schriftliche Anzeige zu thun, und sodentt 
weitere Änweisimg.. imFaä ihres Aussenlleidens aber zu gewärtigen, daß sie für todtgeach^ 
iet und erkläret und ihr benanntes Vtrmo^en ihren nachsi^l sich meldenden und l^hölig 
t'gltimirenden Erben zuerkannt und ausgeanlwortet, in so fsrne sich abe? kein Erbe finden 
sollte, solches als ein bonum vacans der Cämmerey zugesprochen werden foüe. Zugleich wer¬ 
ben auch lMurch die etwcmige unbekannte Eiden und Nachkommen der vorgcbachlen Perso-
Oen mit vVrgelaVen.m denlanstehcnden^erlnino ebenfalls zu erscheinet», ihr E» brecht »ck^iw 
anzu;eigen, und sich als Erben gehörig zu legltimtren oder zu gewärtigen, daß mit Ablauf 
ses I'ermim /^ctil für gesihlrssen geachtet und sämtliche sich nicht meldende Erben von den, 
Vermögen ihrer rorgedachten Erblassere obgewieftn, sie mit ihrem daran habmden Erb, 
rechteprxciuälrer. und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle. H-ebei 
Wird zugleich denenjenigen, wel-che durch allzuweite Entfernung, oder andere gesetzliche Abs 
haltungel?verhinbertwerden, m^ermwo persönlich junschemen, und denen es althter «u 
Constit'uirungeineszuläßigen Bevollmächttsten an Bekanntschaft fehlet, hindurch bek^/r.t 
gemacht, Vaß sie stch an die Iustizcommisszrii, Herrn Brandenburg und Herrn Rummel ver, 
Wenden, und elnerttoder den andernvon selbigen zur Beobachtung ihrer Gerechtsame mit ge¬ 
höriger Instruction und Vollmacht verfthen kdnnen". Berlin den 15 Norember ,782. 

(VerpachtungdesGerichts-RretschanlSzuSteinseiffell.) Da mlt ulc. M a s 
, .e . der Gerichts-Kretscham und resp. Freie Erbscholtisei zu Slemseiffen, welcher Whee 
jährlich ^5»Rth l . reine Pacht getragen, pachtlos wird, und solcher entweder freiwillig ver^ 
kauft oder anderweitig verpacht werden soll; sb werden Kauf, cder resp. Pachtluftige hiermit 
vorgeladen, w Termino den 9 April 2. c. in Steinfeiffen in gedachtem Kretscham VorMÄtaas 
um 9 Uhr zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen, und sodann zu gewärtigen, das solcher d«» 
MeijlblethenVen und Bestznblenden entweder kanfs^ ober pachtweise werde zugeschlagen wer, 
Ven, und dient annoch zur Nachricht, daß anfHett KauMal l aUenfals einige iooc> Thaler 
Kaufaelber annoch einge Zeit drauf stehen bleiben, und sich Kauft oder Pachllusiige noch vor 
ssem Termine des nähern hawer entweder bei dcm Herrn Senator Fridrici in Schmiedebeta 
Mer bet dem Herrn GenerÄpachter SorW in Hausdorf bei Neumarkt melden können^ 
Hausdvlfden i8Febr. ' ? 3 , . " 

Ockictäl.cit^i6 des Joseph N o w o r o y k v ^ Vom Hochfreyherrlich 0. saryscheil 
Amts wegen wird der Joseph Ftowsroyfy des Jägers undNeustückers FranzMoworohko 
ehliger Sobn, aus M5!cke beO Neurode m der Grafschaft GKltz, welcher schon in Anno 177»^ 
als ein TuchmachergeseUe auf die Wanderschaft gegangen, und noch nicht reverliret ist, auf 
allerhöch<sL'lndesherrl.Vero'dnungwM27Iulii 2.zw. dergestalten eckletaliter c,'ns«r. daß 
er fich binnen da^o und ? M'nakh'en, p^rewione aser bis den i o April l i .n. wieder in seine 
Heimath einfinden und über sein Ausbleiben Red und Antwort Keben, im wiedrigen, wenn er 
sich bis zu gesetzten Taqe nicht einstellet, sein elwan dermalig als avchMtünftlges VermFae» 
dem Könlgl<pilco anheim fassen, er aber nie einen Anspruch hieran mehr zu machen befuat 
noch berechn 1-fiey', ̂ ole. Wörna« er fich zu achten haben wird. Gegeben im Henükaktt. 



tBeau-unbVrandtwein-Urdars-verpachlung.) ArnsdorfHirschbwgsche» 
Crelßes, den 25 Febr. 178;. Das Reichsgräfi. von Lodronsche Gerichtsamt thut kund, dag 
zu Verpachtung des hiesigen Brau-und Brandtwein-Urbars, entweder einzeln oderzusam-
mengenommen, aufzIahrevoni'el'm.Inli.ÜHpr. a.c. an.?ermjnu8unicu5iicit3ti<in,'z auf 
den z l May dieses Jahres festgesetzt worden. Pachtlustige tönn n sich der Bedingungen 
wegen mittlerzeit bey hiesigem Wirthschaftsamte melden, und in Drminogewärtigen baß 
mit dem Meisidiethenden und der annehmlichsten Caution fähigen derConlract bis auf 
Sr^He^schaftliche Genehmigung werde abgefth!oßen werden. 

(cit,ü« der M a r i a Elisabec Röslerin.) Das HerrssilftlTBraunauische WerichW 
amt im Lübenschen Crelße cmrsr die seit 22 Jahren von hier abwesende und von ihrem Aufent¬ 
halt keine Nachricht anherv gegebene Unterthanin Maria Elisabet Rsslerin, so wie ihre etwa 
unbekandte Erben und Erbnehmen aä i'rlmmum peremtorjun, den 8 November ».c. dahier 
in Person zu erscheinen, oder zu gewärtigen daß sie pro murrua cleclaliret, und ihr aus 
14Rthl.22sgr.4d'. bestehendes väterliches Erbgulh ihren beyden hiesigen Brüdern ex t« . 
«I^werden solle. Braunau den 1 Febr 1783. 

hlermitalle diejenigen, welche an das sub No. 7. alhier zu Alt-Striegau gelegen« der vernutt. 
E?nndicus Mariu Charlotta Kuhnt geb Ullmann gehörige l ^ Hubige Rustical-»Vorwerk, 
welches aci inKantiamuniuzci-eclitorl8 lubl^üirel werden wird, irgend einen Real-Anspruch 
haben, binnen 3Monath, vom l7tenin.f.an,peremtosj?aberden2oMay».c.Nachmittags 
um 2 Uhr »6 liquiäänälim er jultilicanäum pr°erenl2 sul> domminatinne, daß die sich licht 
meldenden Gläubiger mit ihren Forderungen prXcluäiret. und ihnen damit ein ewigesStiÜ, 
schweigen sowohl gegen den Kauffer als gegen die Trecktorezxercipient« werdeauferleget 
lverden. Striegau den 3 l Jan. 1783. _^___„^ 

(^6iK2l.cit2tio des Mühlscher Sam. IWagner.) Giersdorf, Frantensteinschen 
Crelßes, den 27 Juli i 1782. Von dem Hochgräfi von Schlabrendorfschen Gerichtsamt« 
ist der von hier gebürtige im Jahr 1763. auf die Wanderschaft gegangene und seit ,4Iahren 
verschossene Mühlscher Samuel Wagner, auf Allerhöchsten Ksnigl, Befehl «äiHailter«««. 
daß er oder seine etwanige Leibeserben hinnen 9 Monathen, peremwrie aber den 2: fien May 
1783. sich persönlich oder schriftlich m M ' n und resp. legtlimiren sollen, unter der Verwarnt-
gung, daß besagter Samuel Wagner nachAblauf dieser Frist bey fernern Ausbleiben für todt 
erkläret, und sein Vaterliches Erbtheil seinem Bruder und Schwester-Kindern wird ausge/ 
folget werden. Wie dann seine etwanige keibeserben, wenn sie sich zu melden und zu legili-
miren unterlassen, zu gewartigen Habens daß sie von dieser Erbschaft gänzlich ausgeschloßen 
werbln sollen^ ^_______ 
. (^"»tic, creäiwsum'des Anton Höhnisch.) Von dem Freyherr!, von Fragstelni-
schen Gerichtsamt werden alle diejenige welcke an den Anton Böhnisch, Bader zu Leippe, 
elnlge Forderung zu haben vermeinen, a Dato binnen y Wochen, und zwar aufden? April 
c. 2. pe^emtone »ä iiquillan^um et juitiäcanlium pr^tensa aclcitiret. Schloß Osseg den 22ttN 
Jan. 1783. 

Diese Ze'tungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnavends, 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Konigl. Postämtern zuhaben. 


